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Wir berichteten darüber, daß 171 Wissenschaftler in einem Offenen Brief
an die EU-Kommission darauf hinwiesen, daß bei der Berechnung der „CO2-
Ersparnis“ von Elektroautos massive Fehler gemacht wurden – um 100%
sogar.

Früher sagte man uns, wir sollen Strom sparen, heute, wir sollen E-Auto
fahren. Allein dieser Satz zeigt schon, daß E-Autos letztlich mehr
Energie brauchen als moderne Verbrenner. Offenbar ist es auch bei den
Emissionen so, die schon bei der Produktion in wesentlich größerem Maße
anfallen als beim Benziner oder Diesel. Da die Akkus nur zum kleinen
Teil mit nicht-grundlastfähigem „Öko“strom geladen werden, sondern immer
noch mit viel Kohle- und Gasstrom, fährt so gut wie kein Tesla oder ID.3
„klimaneutral“ – ganz im Gegenteil. Hinzu kommt, daß die giftigen Li-
Akkus nur etwa acht Jahre halten (bei häufiger Schnelladung deutlich
weniger), und dann ersetzt werden müssen.

Da die Geschäftemacherei beim Klima aber im Vordergrund steht, ist das
inoffiziell gleichgültig. Zur Erninnerung: Opportunisten wie Elon Musk
verdienen nicht mit der Autoherstellung, sondern mit
Verschmutzungsrechten, die sie wegen angeblicher „Klimaneutralität“ für
Milliarden an VW oder Daimler verkaufen können.

Dieses Unwesen existiert seit 2005 und sorgt nun offenbar verstärkt für
Widerstand. Die 171 Forscher einer neu gegründeten Vereinigung namens
„International Association of sustainable drivetrain und vehicle
technology research“ IASTEC publizierten, daß die tatsächlichen CO2-
Emissionen der E-Autos im Jahre 2030 um das Doppelte höher lägen als
behauptet. Die Vorreiter von IASTEC, die Professoren Thomas Koch und
Thomas Böhlke vom „Karlsruher Institut für Technologie“, zeigten, daß
offenbar recht einfache und altbekannte Rechenarten wie Differentiale
nicht angewandt wurden, um die erwartenden Emissionen zu ermitteln.
Absicht oder Unfähigkeit?

Die Gegenseite schießt jedenfalls schon mit großem Kaliber zurück. Ein
Professor aus Dortmund meint gar:

Der Brief ist hochgradig peinlich. Es ist ein wissenschaftlich
verbrämtes Lobbyistenschreiben, welches krampfhaft versucht,
die Kolbenmaschinen zu retten.
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Inhaltlich nicht sehr präzise und recht hart formuliert; daher ist
anzunehmen, daß der Kritiker selber als Lobbyist wirkt. Ein anderer vom
Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt DLR formuliert eleganter und
meint, der Brandbrief wäre eher ein Ansporn, die erneuerbaren Energien
noch stärker auszubauen, damit 2030 genug „grüner“ Strom für die
Millionen Stromer zur Verfügung stehe. Um das dann mutmaßlich
kraftwerkarme und somit unbrauchbare Netz zu stabilisieren, plane man
die Akkus der E-Autos als „mobile Speicher“ zu nutzen.
Wie unser Referent Helmut Alt sagte – technisch möglich ist fast alles.
Bezahlbar hingegen ist nur wenig.

Die weisen Ostasiaten sehen diese Probleme im alten Europa. Toyota will
sich daher im Gegensatz zu deutschen Herstellern wie VW oder Audi nicht
auf die Elektromobilität festlegen, sondern trotz der führenden Rolle
beim Hybridantrieb (Prius) an der bekannten Vielfalt seiner Modelle
festhalten. Das nennt man Kapitalismus: Der Markt entscheidet. In Europa
allerdings die planwirtschaftlichen Zentralen in Berlin und Brüssel.

Woher kommt der Strom? Still ruht
der See
geschrieben von AR Göhring | 10. Juli 2021

von Rüdiger Stobbe

Woche 25 – Das bringt weitgehend schönes, praktisch windfreies Wetter im
Sommer (Abbildung) mit sich.

Selbstverständlich scheint die Sonne. Aber leider nur am Tag, so dass
die regenerative Stromerzeugung, wenn man von Biomasse und Wasserkraft
absieht, in den zugegeben kurzen Nächten praktisch zu Erliegen kam.  Die
Gesamtzahlen der 25. Woche hier im Überblick und im Vergleich ab 2016.
Obwohl die konventionelle Stromerzeugung (Abbildung 1) einen erheblichen
Teil zur Stromversorgung beisteuerte, kam es täglich zu
Versorgungslücken (Abbildung 2), die durch Importstrom geschlossen
werden mussten. Per Saldo wurden 16,10 GW Strom importiert. Dafür wurden
2,17 Mio € von Deutschland bezahlt. Kein wirklich gutes Geschäft.
Ursache: Der Exportstrom wird (muss) günstiger abgegeben (werden) als
für Importstrom bezahlt werden muss. Da freuten sich unsere Nachbar.
Sogar Polen machte diese Woche gute Geschäfte beim Export seines
Kohlestroms nach Deutschland (Abbildung 3). Selbstverständlich wird der
CO2-Ausstoß zum Beispiel dieses Kohleimports mit den Exporten
Deutschlands im CO2-Tool – dort mehr Infos dazu – auf Stromdaten.info
verrechnet.
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Die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und der daraus generierte
Chart liegen unter Abbildung 4 ab. Es handelt sich um Werte der
Nettostromerzeugung, der „Strom, der aus der Steckdose“ kommt, wie auf
der Webseite der Energy-Charts ganz unten ausführlich erläutert wird.

Die Charts mit den Jahres- und Wochenexportzahlen liegen unter Abbildung
5 ab. Abbildung 6 ermöglicht, dass Sie ihr eigener Energiewender
werden. Abbildung 7 beinhaltet die Charts, welche eine angenommene
Verdoppelung und Verdreifachung der Wind- und Solarstromversorgung
visualisieren. Zu diesem Thema gibt es noch bemerkenswerte Ausführungen
nach den Tagesanalysen. Abbildung 8 enthält ein Video, in dem
sich Joachim Weimann zu den Kosten der Energiewende äußert. Das
Interview stammt aus dem Jahr 2015, ist dennoch hochaktuell. Ergänzt
wird dieser Beitrag durch einen diesmal brandaktuellen Beitrag der HHL
Leipzig Graduate School of Management mit Prof. Sinn und Prof.
Althammer.

Beachten Sie bitte unbedingt den Stromdateninfo-Tagesvergleich ab 2016
in den Tagesanalysen. Dort finden Sie die Belege für die im Analyse-Text
angegebenen Durchschnittswerte und vieles mehr. Der Vergleich beinhaltet
einen Schatz an Erkenntnismöglichkeiten. Überhaupt ist das
Analysetool stromdaten.info mittlerweile ein sehr mächtiges Instrument
der Stromdatenanalyse geworden.

Bemerkenswert ist eine Aussage von Bundeswirtschaftsminister Altmaier in
Sachen Elektromobilität. WELTonline zitiert:

„Wir werden unser Ziel von einer Million Elektroautos bis 2020,
das jedermann für unerreichbar gehalten hat, in diesem Juli
erreichen, also mit nur einem halben Jahr Verspätung“, sagte
Wirtschaftsminister Peter Altmaier (CDU) dem „Tagesspiegel“.
Das weitere Ziel von sieben bis zehn Millionen Elektroautos auf
deutschen Straßen bis 2030 könne sogar übertroffen werden. Der
Wandel hin zu einer individuellen, aber klimafreundlichen
Mobilität verankere sich langsam im allgemeinen Bewusstsein,
zudem gebe es Innovationsschübe durch die Unternehmen. 

Das ist natürlich nur die halbe Wahrheit. Die ganze Wahrheit und die
Quelle des WELTonline-Artikels finden Sie unter Abbildung 9.

Tagesanalysen

Montag, 21.6.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 52,86 Prozent, davon Windstrom 21,49 Prozent,
Solarstrom 18,94 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,42 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Heute (und Morgen) wird noch ein wenig Windstrom erzeugt. Dann ist
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praktisch erstmal Schluss mit dieser Form der erneuerbaren
Stromerzeugung. Nachts findet keine Stromerzeugung in nennenswertem
Umfang statt. Die konventionellen Stromerzeuger lassen Stromlücken zu.
Zuviel konventionelle Erzeugung würde den Stromüberschuss über Mittag
weiter verbilligen. Die Preise würden insgesamt sinken. Das will man
nicht. Man will Geld verdienen. Der Stromkunde zahlt. Der Handelstag. 

Dienstag, 22.6.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 41,39 Prozent, davon Windstrom 13,82 Prozent,
Solarstrom 14,49 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 13,08 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Wind- und PV-Stromerzeugung lassen nach. Die Konventionellen gleichen
die Stromlücken wieder nicht aus. Aus den gleichen Gründen wie gestern.
Das Preisniveau liegt etwas höher als gestern. Der Handelstag.

Mittwoch, 23.6.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 35,12 Prozent, davon Windstrom 5,21 Prozent,
Solarstrom 16,52 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 13,38 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Die Windstromerzeugung on- und offshore ist heute im Verhältnis zur
installierten Leistung keine Erwähnung wert. Die Konventionellen halten
still. Die Stromlücken werden mit Importstrom geschlossen. 120€/MWh
kostet der Strom in der Spitze am Morgen, am Vorabend sind es gar
135€/MWh. Wer kassiert?

Donnerstag, 24.6.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 31,85 Prozent, davon Windstrom 3,27 Prozent,
Solarstrom 14,57 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 14,01 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Der heutige Strombedarf wird fast komplett importiert. Wind weht kaum.
Die Sonne ist auch nicht besonders stark. Die konventionelle
Stromerzeugung bleibt weitgehend unter dem Bedarf. Das Preisniveau ist
hoch. So freuen sich alle Handelspartner. Nur der Stromkunde zahlt.

Freitag, 25.6.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 34,77 Prozent, davon Windstrom 3,17 Prozent,
Solarstrom 17,38 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 14,22 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Etwas mehr Solarstrom führt über Mittag zu Stromexporten. Ansonsten wird
importiert. Das Preisniveau ist weiterhin im hohen Bereich. Die
Konventionellen. Der Handelstag.

Samstag, 26.6.2021: Anteil Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 45,56
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Prozent, davon Windstrom 2,27 Prozent, Solarstrom 26,90 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 16,39 Prozent. Stromdateninfo Tagesvergleich ab
2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Noch etwas mehr Solarstrom, aber, weil Wochenende = weniger Bedarf,
führen zu etwas  niedrigeren Exportpreisen über Mittag als die Tage
vorher. Die Importpreise liegen heute generell höher. Die
Konventionellen. Der Handelstag.

Sonntag, 27.6.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 52,15 Prozent, davon Windstrom 7,17 Prozent,
Solarstrom 29,17 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 16,81 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Viel Solarstrom, wenig Bedarf. Heute geht die Rechnung der
Konventionellen nicht auf. Über Mittag brechen die Preise ein. Zum Abend
will man aber noch mal richtig Kasse machen. Die gesteigerte
konventionelle Erzeugung  führt immerhin noch zu einem Preis in der
Spitze von 95€/MWh für den konventionell erzeugten Strom.
Selbstverständlich auch für den Importstrom. Aber den zahlen nicht die
Konventionellen, sondern ebenfalls der Stromkunde. Der Handelstag.

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe nach bestem Wissen und
Gewissen, aber ohne Gewähr.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einer kurzen Inhaltserläuterung finden Sie hier.

Rüdiger Stobbe betreibt seit über fünf Jahren den
Politikblog www.mediagnose.de

 

Die Klimaschau von Sebastian Lüning:
Wie gesund ist Schalldruck von
Windkraftanlagen?
geschrieben von AR Göhring | 10. Juli 2021

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende. Themen der 49. Ausgabe vom 7. Juli 2021:
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Die Temperaturen im Juni und wieviel
CO2 gelangt in die Ozeane
geschrieben von AR Göhring | 10. Juli 2021

von Fritz Vahrenholt

In den letzten Rundbriefen hatte ich die Gerichtsbeschlüsse des
Bundesverfassungsgerichtes und des Gerichts in Den Haag untersucht.
Mittlerweile haben Sebastian Lüning und ich einen detaillierten
Faktencheck des Verfassungsgerichtsbeschlusses vorgenommen. Die
fehlerhaften Annahmen und irreführenden Schlussfolgerungen sind in Kürze
in einem Buch nachzulesen : „Unanfechtbar ? Der Beschluss des
Bundesverfassungsgerichtes zum Klimaschutz im Faktencheck“. Das Buch
erscheint im Langen- Müller Verlag und ist ab 15. Juli im Buchhandel
erhältlich.

Zunächst aber wie immer zur Temperaturkurve.
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https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqa1p1ck5vRDBzUjVvOERoaU9IUHROX181Y21CQXxBQ3Jtc0tsUEtnS1lVWlV6OW1ZWlVWRVNoLWRMaEYxNE9jdXIzUmhhSFl6aXVrbmxicy0tdENWVUZSTTlUWlVTTTVJLVczWGtWdWZDcldoczdjdWxrNjJXUHpZOUNzbmlQaEJGTllxYlp0VDVGQ012VW9KLU9NZw&q=http%3A%2F%2Fklimaschau.tv
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Die Abweichung der globalen Mitteltemperatur der satellitengestützten
Messungen vom Durchschnitt der Jahre 1991-2020 sank im Juni 2021 auf

– 0,01 Grad Celsius.

Der Durchschnitt der Temperaturerhöhung seit 1979 beträgt 0,14 Grad
Celsius pro Jahrzehnt. Betrachtet man die letzten 20 Jahre, so sieht man
die positiven Maxima in den El Nino-Jahren 1998, 2010, 2016 und 2020 und
die Minima in den La Nina-Jahren 1999, 2008, 2011 und 2021.

Die Aufnahme des CO2 durch Ozeane hält sich nicht an den
Verfassungsgerichtsbeschluß

In seinem Beschluss zum Klimaschutzgesetz kommt das Gericht zu einer für
die Entscheidung zentralen Aussage über den Verbleib des von Menschen
emittierten CO2:

„Nur kleine Teile der anthropogenen Emissionen werden von
Meeren und der terrestrischen Biosphäre aufgenommen… Im
Gegensatz zu anderen Treibhausgasen verlässt CO2 die
Erdatmosphäre in einem für die Menschheit relevanten Zeitraum
nicht mehr auf natürliche Weise. Jede weitere in die
Erdatmosphäre gelangende und dieser nicht künstlich wieder
entnommene CO2-Menge erhöht also bleibend die CO2-Konzentration
und führt entsprechend zu einem weiteren Temperaturanstieg.“
(Randnummer Rn. 32)

Über die steigende Aufnahme der terrestrischen Biosphäre hatte ich
bereits im newsletter vom Juli 2019 berichtet . Wie das Gobal carbon
project ermittelte, wurden 2019 31 % des emittierten CO2 durch
vornehmlich Pflanzen aufgenommen und 24 % durch die Ozeane, zusammen
also 55 %. Soviel zu dem Satz „nur kleine Teile der anthropogenen
Emissionen“.

Auch der folgende Satz des Gerichtes hält einer Nachprüfung nicht stand:

“ Im Gegensatz zu anderen Treibhausgasen verlässt CO2 die
Erdatmosphäre in einem für die Menschheit relevanten Zeitraum
nicht mehr auf natürliche Weise.“

Da diese Feststellungen die Ausgangsbasis für das für Deutschland vom
Gericht festgelegte CO2-Restbudget ist, lohnt es sich, die Sachverhalte
genauer zu untersuchen.

Denn im Pariser Klimaschutzabkommen wird in Artikel 4 als Ziel
des Abkommens die Verringerung der Emissionen definiert, „um in
der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts ein Gleichgewicht

https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2021/03/rs20210324_1bvr265618.html
https://kaltesonne.de/die-sonne-im-juli-2019-die-erde-wird-gruener-die-ausbleibende-katastrophe/
https://www.globalcarbonproject.org/carbonbudget/20/files/GCP_CarbonBudget_2020.pdf
https://www.globalcarbonproject.org/carbonbudget/20/files/GCP_CarbonBudget_2020.pdf


zwischen den anthropogenen Emissionen von Treibhausgasen aus
Quellen und dem Abbau solcher Gase durch Senken… herzustellen“
(Übersetzung BMU)

Dazu schauen wir uns zunächst die steigende CO2 -Aufnahme der Ozeane an,
wie sie das Global Carbon Project, das u.a. von der World Meteorologial
Organisation (WMO) und der UNEP getragen wird und als IPCC – nah
bezeichnet werden kann. Die schwarze Linie führt zu einer Aufnahme von
9,6 GT CO2, einem Viertel der Emissionen. Doch neuere
Forschungsergebnisse zeigen, dass die Aufnahme deutlich größer sein
kann.

Neuere Forschungsergebnisse zur CO2-Aufnahme der Ozeane

Im September 2020 veröffentlichte Andrew Watson von der Universität
Exeter mit anderen Wissenschaftlern, darunter Peter Landschützer vom
Max-Planck-Institut für Meteorologie in Hamburg, in Nature
Communications eine aufsehenerregende Neuberechnung der CO2-Aufnahme
durch die Ozeane. Die Forscher stellten fest, dass die millimeterdicke
Diffusionsschicht der Ozeanoberflächen, in der der Austausch der CO2-
Moleküle mit der Atmosphäre stattfindet, deutlich kühler ist als
bisherigen Berechnungen zugrundegelegt wurde. Bisher wurden die CO2-
Konzentration im Meer auf Grund der Messungen im Ansaugstutzen von
Schiffen oder durch Bojen gemessen. Watson und Kollegen stellten aber

https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Klimaschutz/paris_abkommen_bf.pdf
https://www.nature.com/articles/s41467-020-18203-3
https://www.nature.com/articles/s41467-020-18203-3
https://www.nature.com/articles/s41467-020-18203-3
https://www.nature.com/articles/s41467-020-18203-3


fest, dass die Temperaturen in den obersten Millimetern – also der
Diffusionsschicht- der Ozeanoberfläche deutlich kühler sind, als die im
Meterbereich gemessenen. Eine Ursache hierfür ist die
„Verdunstungskälte“, die bei der Verdunstung des Wassers insbesondere in
den Tropen freigesetzt wird und die oberen Millimeter abkühlt. Die
Austauschzone kann daher deutlich mehr CO2 aufnehmen als bisher gedacht,
da kühleres Wasser nach dem Henry- Gesetz mehr CO2 aufnehmen kann als
wärmeres Wasser. Die Wissenschaftler berechnen, dass dadurch 3 GT (
Milliarden Tonnen) mehr CO2 aufgenommen wird, als bisher angenommen. Das
sind immerhin rund 100 Gt mehr CO2 in den nächsten 30 Jahren.

Die schwarze Linie im folgenden Diagramm zeigt die deutliche Absenkung
gegenüber den bisherigen, gestrichelt gezeigten, Berechnungen, aber auch
den rapiden Abfall seit 2005. Es ist bislang nicht geklärt, warum in der
Zeit von 1995 bis 2005 die Ozeanaufnahme trotz steigender CO2–
Konzentration in der Atmosphäre nahezu konstant blieb (rote Linie).
Beachten Sie : die Angaben sind in GT Kohlenstoff. Die y-Achse muss
daher mit 3,667 multipliziert werden, um die Zahlen auf GT CO2
umzurechnen und mit dem oben gezeigten Diagramm vergleichen zu können.
Weiter ist zu beachten, dass die Aufnahme hier negativ angegeben wird.
Im obigen Diagramm des Global Carbon Project ist die Aufnahme als
positive Zahl angegeben.

Mit steigender Konzentration des CO2 in der Luft steigt die CO2-Aufnahme
durch die Ozeane



In der 9. Klasse lernt man üblicherweise die Wirkungsweise des Henry-
Gesetzes kennen. Es besagt, dass die Konzentration eines Gases über
einer Flüssigkeit direkt proportional zur Konzentration des Gases in der
Flüssigkeit ist. Das kennen wir von der Mineralwasserflasche. Erhöht man
den Druck bzw. die Konzentration des CO2 in der Luft, so erhöht sich
entsprechend die Konzentration  im Wasser.

Die Klimawissenschaft nimmt an, dass sich um 1860 das CO2 in der
Atmosphäre und in den Ozeanen im Gleichgewicht befand. Die Konzentration
betrug 280 ppm in der Atmosphäre. Um 1960 hatte die Konzentration auf
Grund der Emissionen durch den Menschen schon 314 ppm, also 34 ppm mehr
als im Gleichgewichtszustand erreicht. Und heute sind es 410 ppm, also
130 ppm mehr als 1860.

Dadurch stieg nach dem Henry-Gesetz natürlich auch die Aufnahme des CO2
durch die Ozeane, Die Aufnahme steigt seit einigen Jahrzehnten stärker
als die Emissionen, so dass heute schon 55 % der jährlichen Emissionen
von Ozeanen und Pflanzen aufgenommen werden. Anders ausgedrückt : etwa 5
ppm werden  vom Menschen jährlich ausgestossen, 2,7 ppm werden insgesamt
aufgenommen (alle Zahlen aus Global carbon project). 2,3 ppm verbleiben
in der Atmosphäre. Bei konstanter, nicht weiter steigender Emission
nimmt die Aufnahme von Ozeanen und Pflanzen weiter zu und immer weniger
CO2 verbleibt in der Luft. Bei 450 ppm CO2 werden bereits zwei Drittel
(3,4 ppm)  durch Ozeane und Pflanzen aufgenommen und nur noch 1,6 ppm CO2
verbleibt in der Luft.

Würde es der Weltgemeinschaft bis 2050 bei einer dann vorliegenden
Konzentration von 450 ppm gelingen, die Emission im Verlaufe der
nächsten Jahrzehnte zu halbieren auf etwa 2,5 ppm , so wäre demnach ein
unmittelbarer Rückgang der CO2 – Konzentration in der Atmosphäre die
Folge – und zwar jährlich um (3,4 -2,5 ppm = 0,9 ppm). Die
Katastrophenszenarien könnten ad acta gelegt werden. Und wir wären im
Einklang mit dem Pariser Abkommen, dass ja fordert, dass Quellen und
Senken von CO2 ins Gleichgewicht zu bringen seien. Eine Nullemission -die
ohnehin nicht erreicht wird, solange China und die sich entwickelnde
Welt wachsende CO2-Emissionen austossen – ist nicht erforderlich.

Verfassungsklage : die nächste rollt an

Die Deutsche Umwelthilfe hat am 5.Juli bekanntgegeben, dass die
Organisation ( die u.a. vom Bundesumweltministerium gefördert wird) 
zusammen mit einigen Kindern vor dem Bundesverfassungsgericht Klage
gegen die Länder Bayern, Nordrhein-Westfalen und Brandenburg eingereicht
hat. Die Umwelthilfe will erreichen, dass auch die beklagten Ländern
Bayern, NRW und Brandenburg verbindliche Emissionminderungsgesetze
erlassen. Die Organisation kündigte weiter an, dass sie auch gegen
deutsche Unternehmen vor das Bundesverfassungsgericht ziehen werde.

Da kann man nur hoffen, dass die Berichterstatterin des Gerichts, Frau
Prof. Gabriele Britz sich zwischenzeitlich einen breiteren Überblick

https://www.globalcarbonproject.org/carbonbudget/20/files/GCP_CarbonBudget_2020.pdf


über die klimawissenschaftlichen Grundlagen für folgenschwere Urteile
verschafft hat. Denn schon der letzte Beschluss wird als das größte
Fehlurteil eines deutschen Gerichts in die Geschichte eingehen.

Die Klimaschau von Sebastian Lüning:
Swiss Re und der ominöse Faktor 10
geschrieben von AR Göhring | 10. Juli 2021

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende. Themen der 48. Ausgabe vom 4. Juli 2021:
0:00 Begrüßung
0:21 Weniger Todesfälle durch Extremwetter
2:12 Schädliche kleine Wasserkraftwerke
6:06 Swiss Re und der ominöse Faktor 10
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